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15 Maria, utter von der immerwährenden Hilfe.

Gebetbuch für Verehrer der allerſeligſten Jungfrau, insbeſondere für
Mitglieder der Erzbruderſchaft U von der immerwährenden Hilfe
und des hei Alphonſus. Herausgegeben von einem Prieſter der Con
gregation des allerh Erlöſers. Regensburg, Puſtet, 1882 504 S
broſch. NM Pf

Inter dieſem Titel betritt beben ein recht praktiſches, ne ausge⸗
ſtattetes Andachtsbuch den Büchermarkt. Der er Theil bis
führt ein In die Geſchichte des wunderthätigen Gnadenbildes, erzählt
un mehrere außerordentliche Gebetserhörungen durch Maria der
immerwährenden Hilfe, muntert endlich auf Eintritte n die o reich
mit Abläſſen ausgeſtattete Erzbruderſchaft U. F von der immerwährenden
Hilfe. Im zweiten Theile, dem eigentlichen Gebetbuche, fällt vor Allem die
äußerſt lobenswerthe Sorge des Verfaſſers, ſolche Gehete ſammeln, mit
welchen die katholiſche Kirche Ld verbunden hat,‚ un die Augen Dieſer
Umſtand allein wäre ſchon mächtig genug, das Buch eſten 3u empfehlen,
abgeſehen davon, daß 8 In allen ſeinen Theilen ein getreuer Dolmetſch der
frommen Gefühle iſt, welche das gläub ge Herz insbeſonders das
allerheil. Altarsſacrament, die Kindheit, den ſüßeſten Namen, das
heiligſte Herz Jeſu Litaneien) und das hittere Leiden Uund Sterben
(Litanei und illuſtrirter Kreuzweg) empfindet aber oft nich auszudrücken
vermag. Beſonders reich iſt das Buch ſeinem Titel entſprechend
an Andachtsübungen 5  Ur allerſeligſten Jungfrau Maria, und mo ich al
beſonders werthvoll die Erklärung der Geheimniſſe de heil Roſenkranzes
hervorheben. Nebſt den Andachtsübungen 3u verſchiedenen Heiligen enthält
ES noch red Aſſende Gebete bei den mannigfaltigen nliegen des katholiſchen
Chriſten, ſowie die Gebete für die Verſtorbenen. Seite 6 als
Bedingung Gewinnung eines vollkommenen verlangt
ird „Freiſein jeder läßlichen Sünde““) mo entmuthigend für
Manche wirken, und wäre ein Hinweis auf LI Praxis COnfessarii
1 nicht unerwünſcht, wo von der heil Communion die 10
Gewinnung der meiſten vollkommenen W  e vorgeſchrieben iſt geſagt
wird, daß ſie ſogar ODEeTE Operato, oder wenigſtens mittelbar PEeil
ACtUINII caritatis. gui 306e Sacramento excitatur, die läßlichen Sünden,
de qulbus anima actualem complacentiam habeat. auch der
Schuld nach erläßt, ſomit der Ablaß die Strafe auch unſchwer wegnimmt.

M  IX.  ( liegt das Buch In mittelgroßem Drucke vor, dürfte aber ſeines
gediegenen Inhalte bald verſchiedene Ausgaben erfordern, für 2  E
noch der Wunſch ausgedrückt ſein möge, wenigſtens die gebräuchlichſten
Kirchenlieder dem Uche anzuſchließen, da 10 Verehrer und Verehrerinnen
Mariens bekanntlich auch vecht gerne ſingen.

Lasberg. Franz Büſſermayr.
1) Allerdings macht eine einzige läßliche Sünde, 3u welcher noch

eine geheime Zuneigung bewahrt, unfähig, einen vollkommenen Ablaß In ſeiner


